
 

FAQ 

Center for Geopolitics and Corporate Strategy an der Universität St.Gallen (HSG)  

 

1. Was ist das Center for Geopolitics and Corporate Strategy an der Universität St.Gallen? 

Das transdisziplinäres Center vereint fünf wissenschaftliche Fachbereiche: Strategisches Management, 

Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaften, Internationales Recht und Steuerrecht sowie KI und 

Cybersicherheit. Sein Ziel es, Unternehmen und politische Entscheidungsträger dabei zu unterstützen, 

sich in einer zunehmend multipolaren und volatilen Welt zurechtzufinden. 

 

2. Warum ist eine Einrichtung wie diese gerade jetzt notwendig? 

Erstens: Aufgrund der instabilen Weltlage, die von Unsicherheit und Wandel geprägt ist: 

Geoökonomische Fragmentierung, Konflikte, KI-bedingte Cyberrisiken, politische Polarisierung und 

Energieunsicherheit zählen zu den grössten globalen Risiken für das Jahr 2026.  

Zweitens: Das Zentrum beabsichtigt, eine Lücke zu schliessen. Eine BCG-Umfrage unter Strategie-

verantwortlichen aus dem Jahr 2025 ergab, dass «die potenziellen Auswirkungen der Geopolitik» zu 

den Themen zählen, die in der Unternehmensstrategie heute am wenigsten berücksichtigt werden, 

obwohl sie für Führungskräfte von hoher Bedeutung sind. Das Zentrum schliesst die Lücke 

zwischen akademischer Forschung, praktischer Dringlichkeit und strategischer Praxis. 

 

3. Was unterscheidet das Center von anderen auf Geopolitik ausgerichteten Einrichtungen? 

1) Sein «Pentagon»-Modell, in dem fünf Disziplinen zusammenwirken. 

2) Netzwerkeffekte: Das Zentrum ist eine Plattform, die Wissenschaftler, Führungskräfte und 

politische Entscheidungsträger miteinander verbindet. 

3) Ein datengestützter Ansatz, der auf fundierten, eigenen Forschungsergebnissen basiert. 

4) Massgeschneiderte Beratungsleistungen für Organisationen, Wirtschaftsverbände und politische 

Institutionen. 

5) Globale Verbindungen: Kontakte zu Institutionen wie Sicherheitsräten, dem Davoser 

Weltwirtschaftsforum (WEF), Botschaften und dem HSG-Alumni-Netzwerk. 

 

4. Wer ist am Projekt beteiligt?  

Das Zentrum erstreckt sich über fünf Institute der HSG, in denen jeweils renommierte Forschende 

und Experten tätig sind:  

• Strategisches Management (Christoph Lechner, Björn Ambos, Nikolaus Lang, João Albino-

Pimentel) 

• Politikwissenschaft (Patrick Emmenegger, Elsa Massoc, Aydın Barış Yıldırım) 

• Wirtschaft & Handel (Reto Föllmi, Ferdinand Rauch) 

• Internationales Recht & Steuern (Thomas Burri, Peter Hongler) 

• KI & Cybersicherheit (Damian Borth, Katarina Mitrokotsa, Jan Marco Leimeister).  

 

Über die HSG hinaus wird das Center von einem breiten Netzwerk aus Fachleuten aus den Bereichen 

Verteidigung, Unternehmensdiplomatie, Industriepolitik, Private Equity, internationale Logistik und 

anderen Bereichen beraten.  

 



 

5. Was bietet das Center konkret?  

Die Arbeitsergebnisse des Centers werden vier Bereiche umfassen:  

• Forschung: Whitepapers, ein in Entwicklung befindlicher Index und Datenzugang im Rahmen 

einer Zusammenarbeit mit BCG. 

• Lehre: spezielle Kurse in den Masterstudiengängen der HSG, zum Beispiel zu den Themen 

«Geopolitik und ihre Auswirkungen auf die Unternehmensstrategie» und «Geopolitische 

Beratungsdienstleistungen») 

• Weiterbildung für Führungskräfte: Geplant sind beispielsweise Kurzseminare sowie die 

Veranstaltung «Geopolitics & Strategy Executive Summit». 

• Wissenstransfer: Kooperationen mit der Wirtschaft, Konferenzen und eine Vortragsreihe. 

 

6. Welche Themen wird die Whitepaper-Reihe behandeln? 

Die Whitepaper-Reihe wird von HSG-Expertin Elsa Massoc geleitet. Sie beginnt mit neun ersten 

Themen, darunter: die Auswirkungen der Geopolitik auf europäische Banken, die 

Widerstandsfähigkeit von Wertschöpfungsketten, globale Unterschiede in der KI-Governance, die 

Auswirkungen gewaltsamer Konflikte auf multinationale Unternehmen, die Instrumentalisierung von 

Rohstoffen und digitalen Vermögenswerten sowie der Wettbewerb um Talente. Jedes Whitepaper 

folgt einem Rahmenkonzept aus «geopolitischer Kraft × Branche × Region». Die Beiträge sind in einer 

für ein Publikum aus verschiedenen Interessengruppen verständlichen Sprache verfasst und werden 

von internen und externen Fachleuten begutachtet. 

 

7. Gibt es eine internationale Dimension, oder konzentriert sich das Zentrum auf die Schweiz? 

Beides. So erwägt das Center derzeit beispielsweise eine Zusammenarbeit mit Singapur.  

Im Mittelpunkt steht dabei das Thema «Strategien kleiner Staaten in einer multipolaren Welt», das 

Themen wie Neutralität als strategischen Vorteil, globale Städte, digitale Souveränität und Lehren aus 

Singapurs maritimem Logistikmodell umfasst. Solche Kooperationen sind für die Schweiz relevant, 

aber auch darüber hinaus.  

 

8. Hat das Center Unternehmenspartner? 

Derzeit wird mit einer Vielzahl potenzieller Unternehmenspartner aus den Bereichen Beratung, 

Finanzen, Industrie, Technologie und Konsumgüter verhandelt. 

 

9. Wie sieht die Zukunftsvision des Zentrums aus? 

Das Center soll ein einflussreicher Think Tank für Theorie und Praxis in den Bereichen Geopolitik und 

Strategie werden. Langfristig will es das Profil der HSG als Leuchtturm in einer fragmentierten 

geopolitischen Landschaft weiter schärfen. Der gute Zugang zu Unternehmen und die wachsenden 

internationalen Verbindungen werden genutzt, um über Forschung und Lehre hinaus in die  

Führungskräfteausbildung und Branchenberatung zu expandieren.  

 

10. Wie wird das Center finanziert? 

Derzeit werden alle Aktivitäten aus Mitteln der Universität finanziert. Die Mitglieder nehmen Kontakt 

zu externen Quellen auf, um Fördermittel zu akquirieren, unter Wahrung der akademischen 

Unabhängigkeit und Integrität. 

https://www.unisg.ch/de/universitaet/ueber-uns/organisation/detail/person-id/2e06a532-f925-47e6-8476-33af82a0f3a2/


 

Kontakt für Rückfragen:  

Viktoriya Zakrevskaya, viktoriya.zakrevskaya@unisg.ch 

Center for Geopolitics and Corporate Strategy an der Universität St.Gallen (HSG) 
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